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4 I . Zeugnisse .zur Geschichte von Bibliothek und Handschriften

Ausleihe nach St . Gallen.

Das alte Handschriftenverzeichnis von St . Gallen vermerkt zu cod.
Sangall . 212 1) die Rückgabe des Beichenauer Kodex LXX1 ) Gregorii M.
in Ezechielem homiliae , und die erneute Ausleihe weiterer Homilien:

Reddite sunt ad Augiam et patrate sunt nove.
Der Katalog ist 872 verfaßt.

Ausleihe an Burkard von Sol.

Die gleiche Handschrift Aug . LXXI wurde an einen Bruder Burkard
von Sol verliehen ; dafür findet sich fol . lr der Handschrift der Vermerk:

Iste liber est Augensis ecclesie , quem frater Bur (chardus)
de Sol 2) accomodavit , qui debet reddi eidem ecclesie.

Vielleicht bezieht sich die Notiz f . 218 v auf die Ausleihe nach
St . Gallen:

fIste liber est Augensis ecclesie et debet reddi et poni
in librariam ecclesie eiusdem .'

Auffallend betont wird in diesen Vermerken die Zugehörigkeit der
Handschrift zur Bibliothek der Kirche , während es sich sonst in der Begel
um die des Klosters handelt . So fanden sich nur wenige Spuren dieser
Trennung , wie im Schatzverzeichnis des XI . Jahrhunderts.

Ausleihe.

Auf dem nur zu dreiviertel Teilen erhaltenen Deckblatt von Aug.
CCXXVI folgende in mangelhaftem Latein verfaßte Anfrage und Mit¬
teilung:

Rogamus vobis , ut si yita [m] sancti Martini habefcis, tunc istam re-
mitti , uiinus 3) sin autem , tunc codicem istum tenete ; et habemus postea
Aug. CCII zum Teil aus St. Galler Vorlagen (548). Direkt aus dem St. Galler Skri-
ptorium sind in Karolingischer Zeit Aug. XIX. XXVI nach Reichenau gewandert .'

^1) Weidmann , Geschichte S. 369 , G. Becker , Catalogi Nr . 22, 91. P . Leh¬
mann MBK I 72, 23.

2) ' Burdesol ' schreibt A. Holder im Index , fBur desol ' im Katalog , beide
Male ohne Erklärung . Meine Lösung : fSoll ist ein weillerlin , gehört denen von
Uberlingen zu und in die pfarr geen Alfeiterberg ' a. 1557 . . . fSol daz dorf'
a. 1373 . . . fapud villam Sol ' a . 1265 . . . Genannt wird auch ein cHer . de Sol'
a . 1257, rfrater Ülricus de Sol , cellerarius in Salem ' a . 1284 (Kriegers Topogr.
Wörterbuch II 1020). Die Kürzung Bur für Burchardus bedarf keines Belegs;
vgl. das Kürzungsverzeichnis Aug. 93 f. 209. Zu der Frage s. meine Bemerkung,
Wochenschr . f. klass . Philol . 1917 Sp. 489.

3) cmini ' Holder , im Cod. Kürzung für cminus ' . Nach remitti fehlt ein
Verbum wie iubeatis.
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